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Ausschreibung zum Breitensport Reitertag im Reitverein Süderlügum e.V. 

01.08. August 2026 (WBO) 

Veranstalter: Reitverein Süderlügum e.V.  

Ort: Reitverein Süderlügum e.V., Süderengweg 70: 25923 Süderlügum 

Adresse für das Navi: Dorotheeneg; 25923 Süderlügum 

Nennungsschluss 11.07.2026 

Turnierverwaltung / WBO-Nennungen 

Svenja Godbersen; Ostring 31; 25899 Niebüll; Tel.: 0151 56856505, E-Mail: svenjagod@gmail.com 

Vorläufige ZE Sam. Vorm.: 1-5, Nachm.: 6-8 

Veröffentlichung der ZE unter: www.reitverein-suederluegum.de und wird nicht verschickt. 

 Halle 20x60, Vorbereitung Halle 20x40 

Teilnehmerberechtigt:  

Zugelassen sind Stamm-Mitglieder WBO-WB 1-8 vom RV d. RB NF, N-SL—FL, Ditmarschen, RD-ECK und 20 

Gastreiter 

Aus Versicherungsgründen müssen alle Teilnehmer einem Verein oder Verband angehören 

WBO-Nennungen: Nennungen per WBO-Nennformular Einsätze sind in der Nennung als Scheck beizufügen 

oder auf das Konto des RV Süderlügum e.V. bis zum Nennungsschluss zu überweisen:  

Kto-Nr: DE53 2176 3542 0036 0103 42, VR Bank Nord. Unvollständige Nennung 5,- Bearb.-Geb. 

Keine Geldpreise, Ehrenpreise dem Sieger und Preise für die Platzierten.  

Ponys/Pferde dürfen in einer Prfg. Mehrfach unter verschiedenen Teilnehmern starten. Dasselbe Pferd/Pony 

darf maximal in 4 Wettbewerben / Kursen pro Tag starten, 3 geritten und 2 am Boden. Jeder Teilnehmer darf 

pro WB max. 2 Pferde/Ponys starten. 

Eigene Kopfnummern sind mitzubringen. 

Alle teilnehmenden Pferde/Ponys müssen den Equidenpass vorweisen und gegen Influenza (einmal jährlich) 

geimpft sein. 

Meldeschluss ist 60 min. vor Prüfungsbeginn. Teilung nach Nennung 

Weitere Gebühren: Parken/Tag PKW 2,-, Gesp. 3,-, LKW 5,-. 

http://www.reitverein-suederluegum.de/
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WB 1: Working Equitation Wettbewerb 
Reiterwettbewerb – für Einsteiger 
WR 2  
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, Für Pferde/Ponys, 
mindestens 5 Jahre alt sind 
Teilnehmer: Für alle Reiter ab 2010 Geb. und älter 
Einsatz: 7,50€ 
Max. 10 Nennung 
 

WB 2: Caprilli-Test für Einsteiger (Aufgabe A 1) 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, 5-jährig und älter 
Teilnehmer: alle Reiter Ab 2010 geb. und älter 
Einsatz: 5,50€ 
Max. 10 Nennung 
 
 

WB 3: Geführte Gelassenheitsprüfung (GHP) für 
Einsteiger. 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, 3-jährig und älter 
Teilnehmer: Ab 2010 Geb. und älter 
Einsatz: 10,00€ 
Max. 10 Nennung 
 

WB 4: Gerittene Gelassenheitsprüfung (GHP). Für 
Einsteiger 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, 4-jährig und älter, 
Teilnehmer: Ab 2010 Geb. und älter. 
Einsatz: 10,00€ 
Max. 10 Nennung 

WB 5: Führzügel Geschicklichkeit für 2012-2020 Geb. 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, 5-jährig und älter 
Teilnehmer: Reiter, die im laufenden Jahr mindestens 
6 (2020), aber höchstens 14 Jahre (2016)alt werden 
und Führende, die im laufenden Jahr mindestens 16 
Jahre (2014) alt werden. 
Einsatz: 7,50€ 
Max. 10 Nennung 
 

WB 6: Freestyle-Kür, am Boden oder geritten 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, Geburtsjahr 2022 und 
älter. 
Teilnehmer: ab 2010 Geb. und älter 
Einsatz: 7,50€ 
Max. 10 Nennung 

WB 7: offene Kür für zwei und mehr Teilnehmer 
Teilnehmer, am Boden u. o. geritten 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde / Ponys: Alle Rassen, Geburtsjahr 2020 und 
älter 
Teilnehmer: Alle Altersklassen, mindestens zu zweit 
Angeben 
Einsatz: 5,50€/Teilnehmer 
Max. 10 Küren 

WB 8: „Zeigt was Ihr könnt“ – Quadrillen-
Wettbewerb 
Bestimmung zu dieser Prüfung findet ihr auf den 
folgenden Seiten 
Pferde/Ponys: Alle Rassen, 6-jährig und älter 
Teilnehmer: Geführt ab 2022-2016 Geb., frei geritten 
ab 2016 Geb. und älter, je Mannschaft 4, 6 oder 8 
Reiter. Alle Reitweisen zugelassen. Ggf. Führende: Ab 
16 Jahren 
Einsatz: 5,50€/Teilnehmer 
Max. 10 Quadrillen 
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Allgemeine Bestimmungen:. 

Jeder Teilnehmer/Erziehungsberechtigte bestätigt mit Abgabe der Nennung, dass für das genannte Pferd/Pony 

eine Tierhalterhaftpflichtversicherung abgeschlossen wurde. Alle Besitzer und Teilnehmer sind persönlich 

haftbar für Schäden gegenüber Dritten, die durch sie selbst, ihre Angestellten, ihre Beauftragten oder ihre Tiere 

verursacht werden. 

Unabhängig von der ausgeschriebenen Altersklasse wird in allen Wettbewerben eine körperliche und geistige 

Mindestreife der Teilnehmer sowie ein entsprechender Ausbildungsstand der Pferde/Ponys vorausgesetzt. 

Die Teilnehmer und Helfer werden gebeten, Pferdeäpfel nicht auf die Parkplätze zu fegen, sondern in die 

bereitgestellten Schubkarren für die Entsorgung zu benutzen. 

Alle Teilnehmer sind den ethischen Grundsätzen und dem Tierschutzgesetz sowie zu einem sportlichen, fairen 

Umgang untereinander und mit dem Pferd verpflichtet. Missachtung dieser Grundsätze führt nach Ermessen 

der Richter und der Turnierleitung zum Ausschluss. 

Die Hausordnung hängt auf dem Gelände sowie in der Meldestelle aus und ist für alle am Turniergeschehen 

Beteiligten verbindlich. 

Besucher sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei! 

Hunde sind an der Leine zu führen. In den Reithallen sind Hunde nicht erlaubt. 

Weitere Informationen sowie Antworten auf häufig gestellte Fragen bei Svenja Godbersen unter  

0151 56856505 oder svenjagod@gmail.com 

Bitte vor dem Nennen lesen: 

Umgang mit Mensch und Tier sollen Spaß und Freude für Mensch und Tier im Vordergrund stehen. Wir messen 

Erfolge nicht an Platzierungen und Schleifen, sondern an einem harmonischen Miteinander. Dazu gehört 

sowohl der faire Umgang zwischen Teilnehmern, Helfern und Besuchern, als auch das faire Verhalten 

gegenüber dem Partner Pferd. 

Ausrüstung des Pferdes/Ponys: (wenn nicht anders Beschrieben) 

• Sättel mit Steigbügel und Sattelgurt.  
Die Verwendung von offenen. Steigbügelaufhängungen (Sturzfedern) und die Verwendung von sogenannten 

Sicherheitssteigbügeln werden empfohlen. 

• Hilfszügel jeglicher Art sind in allen Klassen nicht erlaubt. 

• Einfach oder doppelt gebrochene Gebisse ohne Hebelwirkung (Wassertrense, Olivenkopftrense, 

Ringkombination aus Olivenkopf und D-Ring-Trense, Schenkeltrense, Stangengebiss ohne Helebwirkung, 

Bauchergebiss mit einer max. Oberbaumlänge von 6,5 cm). Alle Gebisse werden zweihändig geritten. 

Ausrüstung des Teilnehmers: (wenn nicht anders Beschrieben) 

mailto:svenjagod@gmail.com
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Erwünscht sind Kleidung und Ausrüstung von Pferd und Reiter in einer Stilrichtung und in gedeckten Farben. 

• Langärmeliges, hochgeschlossenes Hemd oder Bluse; Weste; Halstuch oder Krawatte; lange Hose, 

Reitschuhe (mindestens knöchelhoch), ggf. in Kombination mit Chaps. 

• Helmpflicht für alle Teilnehmer (einen bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder 

Vierpunktbefestigung) 

• Sporen sind ohne Zackenrad erlaubt. Sporen vom Stiefel bis Dornende maximal 40mm. 

 • Gerte, je nach Prüfung, bis 120 cm Länge erlaubt 

Freiheit und Sicherheit – Richtlinien für Freiarbeit und Halsring 

Die Verbindung zwischen Mensch und Pferd ist einer der wichtigsten Aspekte beim Breitensport. Deshalb sind 

in einigen Wettbewerben auch Vorstellungen in Freiarbeit oder mit Halsring möglich. Wir weisen hiermit 

ausdrücklich darauf hin, dass jeder Teilnehmer und Helfer, unabhängig von Disziplin und Ausrüstung, dazu 

angehalten ist, dass er jederzeit auf sein Pferd einwirken kann. Auf den Vorbereitungsplätzen und 

Zwischenwegen ist das Pferd am Boden mindestens mit Halfter und Strick auszurüsten; wenn dort mit Halsring 

geritten wird mit einer zusätzlichen Zäumung gemäß WBO. 

Hinweise zur Veröffentlichung von Bild- und Tonaufnahmen 

Wir weisen alle Teilnehmer bzw. deren Erziehungsberechtigte darauf hin, dass es sich beim 

Breitensportreitertag um eine öffentliche Sportveranstaltung handelt. Das heißt, dass Bild- und Tonaufnahmen 

gemacht werden können, die regionale und überregionale Presse in Print- und Online-Medien mit Foto- und 

Filmaufnahmen berichten wird und auch die ausrichtenden Verbände und Vereine Foto- und Filmaufnahmen 

für die eigene Öffentlichkeitsarbeit anfertigen und nutzen werden. 

Hinweise zum Datenschutz 

Die in der Nennung gemachten Angaben werden ausschließlich zum Zweck der Turnierorganisation verwendet 

und können hierfür vom Verband an externe Dienstleister (Meldestellenservice) weitergegeben werden. 

Start- und Ergebnislisten können in den Listen vor Ort dargestellt werden: 

• Name, Vorname, Nationalität und Landkreis des Teilnehmers 

• Name, Geschlecht, Jahrgang und Kopfnummer des Pferdes/Ponys 

Die Veröffentlichung erfolgt auf Grundlage des geltenden Regelwerks und der Ausschreibungsbestimmungen. 

Ausführliche Informationen zu Datenschutz und -verarbeitung finden Sie unter: www.reitverein-

suederlügum.de 

Mit Abgabe der Nennung erklären sich alle Teilnehmer, bzw. deren Erziehungsberechtigte, 

mit den obenstehenden Punkten einverstanden. 
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Bestimmung zu WB 1: Working Equitation Wettbewerb Reiterwettbewerb – für Einsteiger: 

Einzelreiterwettbewerb mit 4 Hindernissen und vorgegebener Linienführung Schritt – Trab (Alle Anforderungen 

der Hindernisse entsprechen der Klasse WE, die Aufgabe ist fest vorgegeben). 

• In dieser Klasse besteht eine Helmpflicht für alle Reiter. 

• Nur stumpfe Sporen ohne Rädchen (max. 2 cm) sind erlaubt. Gerte bis 120 cm inkl. Schlag erlaubt. 

• Zäumungen: Einfach oder doppelt gebrochene Gebisse (wie z.B. Wassertrense, Olivenkopftrense, 

Ringkombination aus Olivenkopf- und D-Ring-Trense, D-Ring Trense, Olivenkopf mit durchlaufenden 

Trensenringen, Schenkeltrense, Ringkombination aus Olivenkopf- und Schenkeltrense, Bauchergebisse mit 

einer maximalen Oberbaumlänge von 6,5 cm), sowie Stangengebisse ohne Hebelwirkung, zweihändig geritten.  

Bewertung: 

• Die Leistungen von Teilnehmer und Pferd,  

•Der Grad der Ausbildung des Pferdes in Anlehnung an die Skala der Ausbildung der FN. 

• Sitz, Einwirkung und Hilfengebung des Reiters, sowie die Korrektheit der Hufschlagfiguren, Lektionen und 

Bewältigung der Hindernisse.  

• Die Präsentationsnote beschreibt das Gesamtbild aus: Korrektheit der Ausrüstung, Kleidung, Erscheinungsbild 

des Pferdes, Harmonie der gesamten Vorstellung und Musikwahl (Hintergrundmusik). 

• Alle Aufgaben, die von den Richtern in den Prüfungen mit Wertnoten bewertet werden (Dressur und Stiltrail), 

sind im Prüfungsprotokoll nummeriert und definiert. Die Übungen der Dressur- und Stiltrailprüfung werden wie 

folgt mit einer Benotung von 0 bis 10 Punkten bewertet. Auch die Vergabe von halben Punkten ist möglich. 

 

Bestimmung zu WB 2: Caprilli-Test für Einsteiger: 

Anforderungen: Einzelaufgabe mit Dressurlektionen in Anlehnung an Kl. E und kleinen Sprüngen, max. 60 cm 

hoch, Reiten im leichten Sitz. (Aufgabe A1), einsehbar auf www.reitverein-suederluegum.de 

Bewertung: Bewertet werden Gleichgewicht und Losgelassenheit des Reiters und damit seine Fähigkeit, sich 

den ständig verändernden Situationen in der Aufgabe – beim dressurmäßigen Reiten, zwischen den Sprüngen, 

beim Anreiten zum Sprung, im Absprung, über dem Sprung, in der Landung und beim Weitergaloppieren nach 

dem Sprung – anzupassen. Das geschmeidige Eingehen des Reiters in die Bewegung des Pferdes, die feine 

Abstimmung zwischen Reiter und Pferd, Linienführung sowie das Einhalten von Gangart, Tempo und Rhythmus. 

Nach Beendigung der Aufgabe erhält der Reiter eine Wertnote von 10 bis 0 (eine Dezimalstelle). 

Hindernisfehler fließen in die Bewertung mit ein. Für die erste Unterbrechung oder das erste korrigierte 

Verreiten – auch bei den vorgeschriebenen Dressurlektionen – gibt es keinen Abzug. Für die zweite 

Unterbrechung oder das zweite korrigierte Verreiten - auch bei den vorgeschriebenen Dressurlektionen – 
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werden von der Wertnote 0,2 Punkte abgezogen. Die dritte Unterbrechung des Pferdes oder ein notwendiges 

drittes korrigiertes Verreiten führen zum Ausschluss. Ein Sturz von Reiter und/oder Pferd führt zum sofortigen 

Ausschluss. 

Ausrüstung des Pferdes/Ponys: Sattel mit Steigbügeln, Gurt und Sattelunterlage, Trensenzaum. Gleitendes 

Ringmartingal und Beinschutz erlaubt.  

Ausrüstung des Teilnehmers: Angemessene Reitkleidung, Reitstiefel oder Stiefeletten, bruch- und 

splittersicherer Reithelm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung. Gerte bis max. 75 cm inkl. Schlag sowie Sporen 

erlaubt. Das Tragen einer Sicherheitsweste wird empfohlen. Zusätzliche Bestimmungen: Die Aufgabe C2 ist 

auswendig zu reiten oder es muss ein eigener Leser mitgebracht werden. 

 

Bestimmung zu WB 3: Geführte Gelassenheitsprüfung (GHP) für Einsteiger: 

Anforderungen: Der Teilnehmer führt sein Pferd durch eine Strecke mit sechs bis zehn in der Reihenfolge und 

Art festgelegten Aufgaben. Eine Parcoursskizze wird vorher auf www.reitverein-suederluegum.de 

veröffentlicht. 

Bewertung: Das Pferd soll dem Teilnehmer während und zwischen den Aufgaben aufmerksam, aber ruhig und 

gehorsam, mit einer deutlichen Bereitschaft zur Mitarbeit, folgen. Darüber hinaus fließt das korrekte Führen in 

die Note zwischen 1 und 6 (Schulnotensystem) ein. Höchstzeit: 5 Minuten. Eine Aufgabe darf maximal drei Mal 

angeführt werden, danach muss die nächste Aufgabe begonnen werden. Drei nicht absolvierte Aufgaben 

führen zum Ausschluss. 

Ausrüstung des Pferdes/Ponys: Stallhalfter/Knotenhalfter mit Führstrick (kein Panikhaken) oder 

Trensenzäumung mit oder ohne Reithalfter, Zügel müssen am Ende geöffnet sein. Gamaschen und 

Springglocken erlaubt (keine Bandagen). Fliegenschutz an den Ohren und/oder der Trense nicht erlaubt. 

Ausrüstung des Teilnehmers: Bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung, 

knöchelhoch schützendes Schuhwerk mit Absatz, Handschuhe. Das Mitführen einer Gerte ist nicht zulässig. 

 

Bestimmung zu WB 4: Gerittene Gelassenheitsprüfung (GHP). Für Einsteiger: 

Anforderungen: Der Reiter stellt das Pferd zunächst im Schritt und Trab an der Hand vor und absolviert dann 

sechs bis zehn weitere Aufgaben, die im Schritt zu reiten sind. Eine Parcoursskizze wird vorher auf 

www.reitverein-suederlügum.de veröffentlicht. Das Pferd soll willig auf die Reiterhilfen reagieren, ist vorsichtig, 

aber couragiert und aufmerksam. Der Reiter sollte so minimale Hilfen wie möglich und nötig geben. 

Bewertung: Beurteilendes Richtverfahren mit Schulnotensystem (ganze Noten von 1-6). Beurteilt wird das 

ruhige, aber fleißige und gleichmäßige Schreiten des Pferdes während und zwischen den Aufgaben. Das Pferd 

soll willig auf die möglichst minimalen Hilfen reagieren und gelassen, gehorsam und aufmerksam die Aufgaben 

absolvieren. Höchstzeit: 6 Minuten. Eine Aufgabe darf maximal drei Mal angeritten werden. Drei nicht 

absolvierte Aufgaben führen zum Ausschluss. 
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Ausrüstung des Teilnehmers: Zweckmäßige Reitkleidung, bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder 

Vierpunktbefestigung, für das Reiten geeignete Stiefel, Schuhe oder Stiefeletten, Handschuhe. Sporen und 

Gerte sind nicht erlaubt. Das Tragen einer Schutzweste wird empfohlen. 

Ausrüstung des Pferdes/Pony: Sattel mit Steigbügeln, Gurt und Sattelunterlage. Trensenzäumung mit oder 

ohne Reithalfter, Hilfszügel nicht erlaubt. Gamaschen und Springglocken erlaubt (keine Bandagen), 

Fliegenschutz an den Ohren und/oder der Trense nicht erlaubt. 

 

Bestimmung zu WB 5: Führzügel Geschicklichkeit für 2012-2020 Geb: 

Anforderungen: Der Reiter und der Führende absolvieren einen Parcours gemäß WB 223, WBO 2026 

Bewertung: Es erfolgt eine Bewertung nach Fehler/Zeit 

Ausrüstung des Pferdes/Pony: Sattel oder Gurt und Trensenzäumung mit oder ohne Reithalfter. Longierbrille, 

Gerte, Sporen sowie Ausbindezügel sind nicht erlaubt. Der Führzügel (kein Panikhaken) sollte möglichst am 

Halfter (Halfter unter der Trense) bzw. Reithalfter z.B. durch einen Ring befestigt werden. Gamaschen sind 

erlaubt. 

Ausrüstung des Reiters: Bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung, für das 

Reiten geeignete Stiefel, Schuhe oder Stiefeletten, Handschuhe. Sporen und Gerte sind nicht erlaubt. Das 

Tragen einer Schutzweste wird empfohlen. 

Ausrüstung des Führenden: Bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung, festes 

Schuhwerk, Handschuhe 

 

Bestimmung zu WB 6: Freestyle-Kür, am Boden oder geritten: 

Anforderungen: Das Pferd darf nach Belieben vorgestellt werden (am Boden oder geritten). Schritt und 

Trab/Tölt auf beiden Händen, Galopp erwünscht, beide Grußaufstellungen im Halten. 

ansonsten Gestaltung frei. Requisiten erlaubt, Auf- / Abbau maximal je 1 Minute! 

Dauer bis 3,5 Minuten. Die Vorstellung darf mit Musik unterlegt werden (keine Pflicht), dann eigener USB-Stick 

mit Pferde-, Teilnehmer- und Wettbewerbsnamen bis eine Stunde vor Beginn des Wettbewerbs an der 

Meldestelle abgeben 

Bewertung: Bewertet werden Harmonie zwischen Teilnehmer und Pferd, Einwirkung, Korrektheit der gezeigten 

Lektionen, Freude des Pferdes an der Mitarbeit, Vertrauen, Ausstrahlung und Zustand des Pferdes dem Alter 

entsprechend. Offener Kommentar im Anschluss an die Vorstellung. 

Ausrüstung der Teilnehmer: Eine Kopfbedeckung, bruch- und splittersicherem Reithelm mit Drei- oder 

Vierpunktbefestigung die zum gewählten Kostüm passt, ist Pflicht (auch bei Prüfungen am Boden).  ansonsten 

zur Kleidung passende Kopfbedeckung. Kleidung / Kostüm der Musik und der Ausrüstung des Pferdes 
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angepasst. Bei Prüfungen am Boden ist festes Schuhwerk Pflicht. Bitte auf die Sicherheit von Mensch und Pferd 

achten! Gerte erlaubt. Stumpfe Sporen (max. 3,5 cm) 

Ausrüstung der Pferde: Sattel beliebig, Damensattel erlaubt, Reitpads nur ohne Steigbügel, auch ohne Sattel. 

Zäumung frei wählbar (blanke Stange/Kandare mit Anzügen nur bei einhändiger Führung), 

Baucher max. Oberbaumlänge von 6,5 cm, gebisslos. Unter dem Gebiss geschlossene Kinnriemen sind nicht 

zugelassen (z.B. hannoversches, kombiniertes, mexikanisches und Bügel-Reithalfter sowie Micklem-Zaum), 

erwünscht sind englisches Reithalfter oder iberisch verschnallter Nasenriemen. Start ohne Reithalfter / 

Nasenriemen ist erlaubt. Gebisslose Zäumungen nur gemäß aktueller WBO (Sidepull, Knotenhalfter, Bosal etc.). 

Bei Vorstellungen auf Halsring wird zur Sicherheit das Anlegen einer zusätzlichen Zäumung (z.B.Knotenhalfter) 

empfohlen. Halfter nur ohne Verengungsmechanismen. Keine Hilfszügel. Beinschutz erlaubt. Bandagen als 

Zierde erlaubt 

 

Bestimmung zu WB 7: offene Kür für zwei und mehr Teilnehmer am Boden u. o. geritten 

Anforderungen: Erwünscht ist die Vorstellung von Reit- und Arbeitsweisen am Boden und/oder geritten, z.B. 

Zirzensische Lektionen, Arbeit an der Hand / am Langen Zügel, Freiheitsdressur, Doma Vaquera, Reiten im 

Damensattel, Reiten mit Halsring etc. von zwei und mehr Teilnehmern. Gestaltung frei, auch geritten und am 

Boden gemischt. Beide Grußaufstellungen im Halten. Lektionen, Musik und Ausrüstung den vorgestellten Reit- 

bzw. Arbeitsweisen entsprechend. 

Dauer bis 4 Minuten (zwischen den beiden Grußaufstellungen). Requisiten erlaubt, Auf- / Abbau maximal je 1 

Minute! Dauer bis 4,5 Minuten mit eigener Musik. Eigener USB-Stick mit Pferde-, Teilnehmer- und 

Wettbewerbsnamen bis eine Stunde vor Beginn des Wettbewerbs an der Meldestelle abgeben. Hinweis: Bitte 

für jeden Teilnehmer einzeln nennen und die Namen der Partner im Nennformular 

Bewertung: Bewertet werden Choreographie, Ideenreichtum, Schwierigkeitsgrad, Harmonie zwischen 

Teilnehmer*innen und Pferden, Einwirkung, Korrektheit der gezeigten Lektionen. Freude der Pferde an der 

Mitarbeit, Vertrauen, Durchlässigkeit, Schwung. Leichtigkeit der Darbietung, Zusammenpassen des 

Herausgebracht seins von Pferden, Teilnehmer und der Musik. 

Ausrüstung der Teilnehmer: Eine Kopfbedeckung, bruch- und splittersicherem Reithelm mit Drei- oder 

Vierpunktbefestigung die zum gewählten Kostüm passt, ist Pflicht (auch bei Prüfungen am Boden).  ansonsten 

zur Kleidung passende Kopfbedeckung. Kleidung / Kostüm der Musik und der Ausrüstung des Pferdes 

angepasst. Bei Prüfungen am Boden ist festes Schuhwerk Pflicht. Bitte auf die Sicherheit von Mensch und Pferd 

achten! Gerte erlaubt. Stumpfe Sporen (max. 3,5 cm) 

Ausrüstung der Pferde: Sattel beliebig, Damensattel erlaubt, Reitpads nur ohne Steigbügel, auch ohne Sattel. 

Zäumung frei wählbar (blanke Stange/Kandare mit Anzügen nur bei einhändiger Führung), 

Baucher max. Oberbaumlänge von 6,5 cm, gebisslos. Unter dem Gebiss geschlossene Kinnriemen sind nicht 

zugelassen (z.B. hannoversches, kombiniertes, mexikanisches und Bügel-Reithalfter sowie Micklem-Zaum), 
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erwünscht sind englisches Reithalfter oder iberisch verschnallter Nasenriemen. Start ohne Reithalfter / 

Nasenriemen ist erlaubt. Gebisslose Zäumungen nur gemäß aktueller WBO (Sidepull, Knotenhalfter, Bosal etc.). 

Bei Vorstellungen auf Halsring wird zur Sicherheit das Anlegen einer zusätzlichen Zäumung (z.B.Knotenhalfter) 

empfohlen. Halfter nur ohne Verengungsmechanismen. Keine Hilfszügel. Beinschutz erlaubt. Bandagen als 

Zierde erlaubt 

 

Bestimmung zu WB 8: „Zeigt was Ihr könnt“ – Quadrillen-Wettbewerb 

Anforderungen: Vorstellung einer freien Gruppen-Kür in 4er-,6er- oder 8er-Gruppen, bei der die Gangarten 

und deren Zusammenstellung und Länge frei wählbar sind. Auch Führzügelgruppen sind möglich. Dauer 5-10 

Minuten. 

Die Quadrillen sind durch eine/n Leiter/in vorzustellen, der/die auch für die Nennung verantwortlich ist. Eigene 

Musik ist auf Audio-CD o. USB-Stick (MP3) mitzubringen (kein MP3) und bis eine Stunde vor Beginn des 

Wettbewerbs an der Meldestelle abgeben. Die Mannschaften können vor Beginn des Wettbewerbs in das 

Viereck einreiten. Der Wettbewerb beginnt nach Aufforderung zur Vorstellung mit dem Gruß. Die Zeitmessung 

geht von Grußaufstellung zu Grußaufstellung. 

Bewertung: Die Vorstellung wird mit zwei Wertnoten (A und B) zwischen 10 und 0 (mit halben Noten) 

bewertet, aus deren Durchschnitt sich die Gesamtnote ergibt, wobei die B-Note doppelt gewertet wird. A-Note 

- Technischer Gesamteindruck: Reinheit der gezeigten Gangarten/Takt, Gehorsam, Losgelassenheit der Pferde, 

Gelingen der Übergänge von einer Gangart zur anderen, die Haltung/Sitz und Einwirkung/Feinheit der 

Hilfengebung der Teilnehmer, die Ausführung und Synchronität der gezeigten Figuren, Harmonie zwischen 

Pferd/Pony und Reiter B-Note – Künstlerischer Gesamteindruck: Linienführung und Musikauswahl, 

Herausgebracht sein sowie Zusammenpassen von Figuren und Musik Gesamtnote = A + B + B 

Ausrüstung der Pferde/Ponys: Sattel mit Steigbügeln, Gurt und Sattelunterlage, Trensenzäumung gemäß 

aktueller WBO. Ausbinde-, Lauffer- oder Dreieckszügel bei Darbietungen in Anlehnung an die Klasse E oder 

darunter, gleitendes Ringmartingal bei Springquadrillen, sowie Beinschutz in allen Darbietungen erlaubt. 

Führstrick (kein Panikhaken) am inneren Trensenring befestigt. 

Ausrüstung der Teilnehmer: Zweckmäßiger Reitanzug oder Kostüme, Stiefel oder Stiefeletten mit Chaps. Für 

alle Reiter ist ein bruch- und splittersicherer Reithelm mit Drei- oder Vierpunktbefestigung vorgeschrieben. 

Gerte (max. 1,20 m) und Sporen (abgerundeter Dorn, Länge bis 4,0 cm) erlaubt. Ausrüstung des Quadrillen-

Leiters entsprechend seinem Team. Kostüme dürfen keine Gefahrenquelle darstellen, und höchstens 50% des 

Pferdehalses / -rückens bedecken. Ggf. Ausrüstung des Führenden: Kleidung passend zum Reiter, festes 

Schuhwerk und Handschuhe vorgeschrieben.  

 


